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68. MITTEILUNGEN über TEXTIL-INDUSTRIE

Umsätze der Seidentrockungs-Anstalten im Jahr 1911.

Die Umsätze der europäischen Seidentrocknungs- Anstalten
stehen im abgelaufenen Jahre um 2,639,474 kg oder mehr als 10 °/o

hinter der Ziffer des Jahres 1910 zurück; sie sind damit wiederum
auf den Stand des Jahres 1908 angelangt. Hatte das Jahr 1910 mit
fast 26 Millionen kg die höchste bisher erreichte Umsatzziffer ge-
bracht, so steht das Ergebnis des Jahres 1911 unter dem Mittel der
letzten zehn Jahre. Es wäre unrichtig, den allgemeinen Geschäfts-

gang in der Fabrik ausschließlich nach den Ergebnissen der Seiden-
trocknungsanstalten beurteilen zu wollen; der Ausfall im letzten
Jahre ist aber derart groß, daß die Schlußfolgerung sich aufdrängt.

Es wurden in den fünf letzten Jahren in 21 europäischen Seiden-
trocknungs-Anstalten behandelt:

Organzin Tramen Grègen Netto gewogen Total
kg kg kg kg kg

1911 5,127,355 3,613,374 9,849,698 4,760,137 23,350,564
1910 5,110,769 4,010,680 11,607,065 5,261,524 25,990,088
1909 4,925,735 3,886,724 11,950,960 4,862,014 25,625,433
1908 4,478,503 3,749,452 10,807,906 4,318,454 23,354,315
1907 4,907,563 4,037,940 11,220,096 4,407,350 24,572,949

Das Verhältnis der behandelten Seiden stellt sich für das Jahr
1911 auf rund 22 Prozent für Organzin, 15 Prozent für Trame, 42
Prozent für Grègen und 21 Prozent für netto gewogene Seiden.
Gegenüber früheren Jahren, so auch 1910, läßt sich wiederum eine
Abnahme der Umsätze ungezwirnter Seiden zugunsten der Grègen
feststellen.

Die bedeutenderen Seidentrocknungs-Anstalten weisen folgende
Jahresumsätze auf: Anteil am

1910 1911 Gesamtumsatz
kg kg ®/®

Mailand 10,298,515 8,871,030 38,0
Lyon 8,344,566 7,590,445 32,5
Zürich 1,537,703 1,401,794 6,0
St. Etienne 1,339,273 1,291,810 5,5
Elberfeld 757,549 720,627 3,1
Basel 715,662 693,895 3,0
Turin 541,656 513,876 2,2
Crefeld 570,833 503,178 2,2
Wien 272,954 243,569 1,0

Im Verhältnis der einzelnen Konditionen zum Gesamtumsatz
sind gegenüber dem Vorjahr keine bedeutenden Schwankungen zu
verzeichnen, indem sämtliche Anstalten Minderumsätze aufweisen.

Für die schweizerischen Seidentrocknungs-An stalten
stellen sich die Jahresumsätze wie folgt:

Zürich Basel Total
kg kg kg

Organzin 565,797 351,849 917,646
Tramen 483,765 174,060 657,825
Grègen u. Netto gewogen 352,232 167,986 520,218

Total 1911 1,401,794 693,895 2,095,689
1910 1,537,703 715,662 2,253,365
1909 1,494,158 723,002 2,217,160

Der Anteil der schweizerischen Konditionen am Gesamtumsatz
beträgt 9 Prozent gegen 8,7 Prozent im Jahr 1910. Die kleine Zu-
nähme erklärt sich daraus, daß das Ergebnis der Anstalten Zürich
und Basel gegenüber der Ziffer des Jahres 1910 nur um 7 Prozent
zurücksteht, während der Gesamtumsatz des Jahres 1911 um 10

Prozent kleiner ist als derjenige des Jahres 1910.

Sozialpolitisches.

Abschaffung der Strafen in den Baumwollwebereien Englands.
Sämtliche Baumwollwebereien des Bezirkes Bacup haben durch
Anschlag veröffentlicht, daß vorläufig auf die Dauer von sechs

Monaten keine Strafgelder eingehoben werden, indem man hoöt,
daß es auch ohne die Abzüge gehen wird. Das Experiment wird
von den Webereien Lancashires mit begreiflichem Interesse verfolgt,
da von den Ergebnissen der Entfall der Abzüge auch in den übrigen

Fabriken abhängen dürfte und die Arbeiterschaft, falls die Bacuper
Webereien keine Strafen mehr einheben würden, nicht verfehlen
wird, das Zugeständnis überall durchzusetzen.

Industrielle Nachrichten

Neugrfihdungen in der Seidenindustrie der Vereinigten Staaten

im Jahre 1911. Der im allgemeinen wenig günstige Geschäftsgang
im letzten Jahre scheint dem Unternehmungsgeist der nordameri-
kanischen Seidenfabrikanten wenig Eintrag getan zu haben, denn
es sollen nicht weniger als 38 neue Etablissemente erstanden sein,

gegen 34 Neugründungen im Jahr 1910 und 37 im Jahr 1909. In
New-Jersey, dem Zentrum der Seidenweberei, sind neun Stoff- und
zwei Bandfabriken erstellt worden, ferner zwei Seidenzwirnereien
und eine Kunstseidenfabrik. In Pennsilvanien zählt man sieben
Stoff- und zwei neue BandWebereien. Neue Etablissemente sind
ferner in den Staaten New-York, Virginien, Connecticut und Massa-

chusetts gegründet worden. Im ganzen sind im Jahre 1911 22 neue
Seidenstoffwebereien, fünf Bandwebereien, drei Seidenzwirnereien,
eine Kunstseidenfabrik und 7 andere Etablissemente der Branche
erstanden.

So interessant diese alljährlich wiederkehrende Statistik auch

ist, so ist sie doch ganz unzureichend, da wichtiger als die Zahl der
Fabriken, die Zahl der Stühle ist, namentlich wenn berücksichtigt
wird, daß es in den Vereinigten Staaten einige hundert Seiden-

Webereien gibt, die zum Teil Zwergbetriebe sind. Die Statistik
macht auch keinerlei Angaben über die Etablissemente, die im Lauf
des Jahres eingegangen sind.

Eine wichtige Entscheidung der amerikanischen Zollbehörden-
Die Generalabschätzer haben die vom Hafenkollektor Loeb getroffene
Entscheidung bestätigt, wonach gesponnene Seide, die auf zylin-
drischen Papierrollen gewickelt ist als „Seide auf Spulen" zu ver-
zollen ist, und nicht, wie die Importeure geltend machten, als „Seide
auf Strähnen". Die Importeure hatten sich gegen die Klassifizierung
der Papierrollen als „Spulen" gesträubt und geltend gemacht, daß

es sich in Wirklichkeit um Seide in Strähnen handle, die nur des-

halb auf die Rollen gewickelt sei, um das Verwirren zu verhindern.
Der Kollektor schloß sich ihrer Ansicht aber nicht an, und seine

Entscheidung ist jetzt als die richtige bestätigt worden.

Rentabilität der Baumwollindustrie Englands. Der bekannte
Baumwollstatistiker W. Tattersall in Manchester veröffentlicht einen

Bericht über die Ergebnisse von 76 Baumwollspinnereien in Lan-
cashire für das Betriebsjahr, endigend mit November 1911. Diese

76 Werke arbeiten mit einem Aktienkapital von 2,806,798 Pfd. Sterl.
und als Darlehen aufgenommene Kapitalien von 1,394,792 Pfd. Sterl.,
so daß in Summa 3,201,590 Pfd. Sterl. zu verzinsen sind. Von den

6,570,532 Spindeln sind 2,687,348 Twist-, 3,883,184 Weftspindeln
45 der Firmen schließen mit einem Gewinne von zusammen 79,724

Pfd. Sterl., 31 Unternehmen mit dem Verluste von 48,711 Pfd. Sterl
ab. Die Verzinsung des^Gesamtanlagenkapitals beträgt somit an
nähernd V* ®/o. Immerhin ist sie noch günstiger wie 1909 und 1910,

was aus folgender Zusammenstellung hervorgeht:
Jahr Anzahl der Werke Gewinn Verlust

Pfund Sterling
1902 85 - 1,436
1903 90 — 45,322
1904 90 31,729 -
1905 90 693,070 —
1906 90 590,002 -
1907 100 1,321,157 -
1908 100 586,511 —
1909 100 — 272,072
1910 100 - 368,006
1911 76 31,013 -

Momentan sind die Geschäftsaussichten ziemlich günstig und
wickeln sich die Verkäufe seit drei Monaten lebhafter ab. Die Mehr
zahl der Spinnereien äußert sich zufriedenstellend, und die Auf-
besserung der Verhältnisse findet ihren Ausdruck in der Festigkeit
des Aktienmarktes.
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